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Begründung zum Bebauungsplan Nr. VI/4, 4. Änderung und 
Ergänzung (Schwicheldter Straße, Posener Straße, nördlich 
Bundesbahn) 

1.0 Lage des Geltungsbereiches 

2.0 

3.0 

Der ca. 1.000 qm große Geltungsbereich des o. g. 
Bebauungsplanes befindet sich im Südosten des Ort­
steiles Vöhrum. Er umfaßt den südwestlichen Ab­
schnitt der Posener- und den südöstlichen der Wil­
helm-Hauff-Straße einschließlich der in diesem Be­
reich entlang dem Bahnkörper verlaufenden Lärm­
schutzanlage. 

Entwicklung des Planes/Rechtslage 

Für den zu ändernden Bereich besteht bereits ein 
seit dem 30.09.1973 rechtsverbindlicher Bebauung~­
plan, zuletzt rechtsverbindlich ·geändert 
am 30.12.1992. 

Die hier vorliegende 4. Änderung und Ergänzung des 
Bebauungsplanes Nr. VI/4 - Vöhrum - wird aus der 
wirksamen Fassung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Peine entwickelt, welche der Raumordnung und 
Landesplanung angepaßt ist. 

Erfordernis der Planänderung/Ziel und Zweck des 
Bebauungsplanes 

Die Bebauungspläne Nr. Vl/4 - Vöhrum - und der öst­
lich anschließende 24/XI - Vöhrum - weisen nördlich 
der Bahngleise zu beiden Seiten der Posener Straße 
allgemeine Wohngebiete aus. Die Geräuschimmissionen 
Uberschreit.en in diesen Bereichen aufgrund des zur 
Güter- und Personenbeförderun9 benutzten Schienen­
·wegesde:r-·-neutscfien- "E~unde.sbähn die für ein WA-Gebiet 
zulässigen Irnrnissionsrichtwerte. Infolge dessen sind 
auf beiden Bebauungsplänen entlang der Bahnanlagen 
Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum. 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 
Nr. 24 und Abs. 4 BauGB) - Lärmschutzwall - ausge­
wiesen. Allerdings ist im Bereich der Posener Straße 
eine Lücke vorhanden. Die Unterbrechung des Lärm­
schutzwalls läßt an dieser Stelle eine ungehinderte 
Schallausbreitung zu. 
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Die vorliegende 4. Änderung und Ergänzung des Bebau­
ungsplanes Nr. VI/4 - Vöhrum - soll die Anlage einer 
durchgehend geschlossenen Lärmschutzvorkehrung 
(Lärmschutzwall) zur Verminderung der Lärmimmissio­
nen in dem betroffenen Bereich sichern. _ 
Da der Bebauungsplan Nr. VI/4 nur 4,50m der .?,oom 
breiten Posener Straße einbezieht und der Geltungs­
bereich des Bebauungsplanes Nr. 24/XI nur bis zu 
ihrer Straßenbegrenzungslinie reicht, verbleibt ein 
2,50 m breiter Streifen, für dessen Bereich kein 
Bebauungsplan besteht. 

Um die Anlage einer durchgehend geschlossenen Lärm­
schutzvorkehrung (Lärmschutzwall/-wand) sichern zu 
können, wird der Geltungsbereich der vorliegenden 
4. Änderung und Ergänzung des B-Planes Nr. VI/4 
- Vöhrum - um den o. g. Bereich ergänzt. 

4.0 Planinhalt/BegrUndung 

Die Fläche für besondere Anlagen und Vorkehrungen 
zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im 
Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 · 
Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 4 BauGB) - Lärmschutzwall 
- entlang der Bahngleise wird im SUdosten um ca. 
7,oo m verlängert. So entsteht eine Verbindung mit 
dem auf dem Bebauungsplan Nr. 24/XI - Vöhrum -
festgesetzten Lärmschutzwall. Flir die Lärmschutzvor­
richtung ist eine maximale Breite von 8,50 m und 
eine Höhe von 3,00 m, wie in dem schalltechnischen 
Gutachten zum Bebauungsplan "Kötherkampu der Stadt 
Peine (1991, s. 8, 15) empfohlen wurde, vorgesehen. 

Durch diese Maßnahme entfällt im Bereich der Posener 
Straße eine öffentliche Parkfläche mit drei Plätzen. 
Laut der BegrUndung zum Bebauungsplan VI/4 1. Ände­
rung und Ergänzung - Vöhrum - waren diese Plätze 
zusätzlich ausgewiesen. Somit sind trotz dieser Än­
derung ausreichend öffentliche Parkflächen vorhan­
den. 

Die geforderten Anpflanzungen von Bäumen und Sträu­
chern tragen zur Minderung der Lärmimmissionen in 
dem betroffenen Gebiet und zur Kompensation durch. 
Baumaßnahmen versiegelter Flächen bei. Anpflanzungen 
auf der den Gleisanlagen zugewandten Seite sind mit 
der DB abzustimmen. 
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5.0 Kostenschätzung 

Der Stadt entstehen durch die geplante Maßnahme Ko-
sten in Höhe von ca. 20.000 DM. 

6.0 Verfahrensablauf 

Ein Beschluß zur 4. Änderung und Ergänzung des Be­
bauungsplanes Nr. VI/4 - Vöhrum - wurde nicht ge­
faßt. 

Auf eine frühzeitige BUrgerbeteiligung wurde ver­
zichtet, da nur unwesentliche Auswirkungen auf das 
Plangebiet einschließlich der Nachbargebiete zu er­
warten sind . Die Träger öffentlicher Belange wurden 
mit dem Anschreiben vom 18.10.1993 bis zum 
01.12.1993 beteiligt. 
Die vom Landkreis Peine als Planaufsichtsbehörde 
vorgebrachten Bedenken bezligl. der schon im rechts­
verbindlichen Bebauungsplan Nr. VI/4 - Vöhrum - ge­
troffenen unzulässigen textlichen Festsetzung - Der 
Ausbau des Dachgeschosses ist aus Gründen des Lärm­
schutzes unzulässig (§ 9 Abs. 1 Ziffer 24 BBauG) -
erforderte eine Verkleinerung des Geltungsbereiches. 
Die von der o. g. textlichen Festsetzung betroffenen 
Flächen wurden aus dem Geltungsbereich herausgenom-
men. 

/ :, _. . 
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Vom 28.03.1·5t'~4 bis zum 29.04.1994 hat der Planent­
wurf mit B~gründung öffentlich ausgelegen. Während 
dieser Zei t·:;~rden keine Bedenken vorgebracht. 
Der Hinweis_ ~-~'~ unteren Abfallbehörde bezUglieh der 
südöstlich äes Plangebietes gelegenen Altablagerung 
wurde der zu~~~~digen Fachabteilung zugeleitet und 
wird bei den Aushauarbeiten beachtet. 

Am 11 .07 . 94 wurde die 4. Änderung und Ergänzung 
des Bebauungsplanes Nr. VI/4 - Vöhrum - als Satzung 
beschlossen. 

Peine, 01 . 08 . 1994 
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